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derBeginndesBauesderzweitenHoch¬
quellenleitung .
IneinenweltenlegenenFelsenthale

er nördliche ,zwei
NegstundensüdöstlichvondemOrteGöstling
abseitsvonderallgemeinbegangenen
TouristenstraßesindSamstagMittagdie
ArbeitenfüreinWerkin Angriffge¬
nommenworden,welchesbestimmtist ,unse¬
rerStadtWiensegenschendendesNassin
einerHülleu .ineinerGütezuzuführen,
wienichtbaldeineandereStadtgleiches
aufzuweisenhat ,einWerk,dasauchnicht
für denAugenblick,sondernfür
Jahrzehnteu .Jahrhunderthinausdauer
habensoll .DieGroßartigkeitderSeuerin
u .dieschlichteeinfacheArtderFeier¬
machteandiewenigenTheilnehmerdignisse
einenliefenEindruck ,dengewißdie

schälererZeitennichtzuver¬
wischenimStandeseinwerden.

durchdaseinbachthal ,welcheseine
romantischseltenen,dieNothpassiert,
gelangtmanzudemvomFreiherrnv .HochschilderbautenHageschlossu .von
hierzweigeinschmalesdiesesThat,dasWindischwachsal,nachSüdwestenab¬
EinengerTeigführtamrechtenUfer
ungefähr10überderThalsohlanfang
undin einerEntfernungvonungefähr¬
denmertelwegstunden,vondemJagd ,weltliche

schlosseistaufderlinkenalseitedie
StelledesMündlichesfürdengroßen
Wasserstel,welcherdieWassermengen
derzweiHochzuellenleitungu .fast
gerade von Willen
GöttligerAlpenhindurchführensoll .Auf
5480MeterLänge,ist derSollenprojekt

rt .AnderStelledesMündlichesist .

Felswandlosgelegtu .alleVor¬
beitengetroffen ,umdenerstenSchuß
fürdieSprengungsarbeitenabzugeben.

Es ist ein bilde ,durch
welchesunsereTechniker,denWasserweg
hindurchführenmüssen.Ungefähr100
Meteroberhalb auf demrechtenUfer
isteinkleinerFelsenvorschrung,hinter
demdasThalsichetwaserweitert.
DortwarfürdieFeier ,welchedieAuf¬
nahmederArbeiteneinleitensollte ,
einekleineBretterhütteerrichtetu.
vonhierauswardieelektrischeLei¬
lungzur EntzündungderSynamit¬
Patroneingerichtet .

BekanntlichhabensichzudieserFeier,
die meistenMitgliederdesgemeinde¬

räthlichenWasserausschussesmitBaur.D.
Segeru .demv .B .Strobachander
SpitzeinBegleitungderbetreffenden
Beamtenu .Techniker,welchemitder
DurchführungderganzenAngelegenhei¬
betrautsind ,schonFreitagmorgens
nachGöstlingbegeben .Vorherwar
schoninGöstlingderLeitersämmtlicher
TrauerungsarbeitenfürdieneueLei¬
lung,derstört .BaumspektorRinger
eingetroffen,welcherjetztinScheibes
seinenSitzhat ,wodiestädtischenTechni¬
ker ,diemitdenTrauerungsarbeiten
betrautsind ,dasimSommergesammelte
Materialverarbeiten.IndemGasthause
derFrauReichenderu .in derdazu
gehörigenVillawarendieWiener
Gästeuntergebracht.Überdenfreund¬
lichenEmpfangderBevölkerungist
schontelegraphischberichtetworden.
Beilagabendswarauchschonaus
Landschena .d .GottderFreiherrv .
RothschildscheGüterdirektorPraschein,
getroffen,welchermitderGemeinde

perWiendieUnterhandlungen
BenützungdesgutsherrlichenBeden¬
für die ArbeitenderHochzuellein

lang zu führenhat .Dasge¬
kommen,das er u .sein Gutsherrin
dieserAngelegenheitderGemeindeWien¬
bewies ,warzuwiederholtenMalenvollster

GegenstandtdankbarerAnerkennung,
BeidemgemeinsamenAbendessen,

welchesdieWienerGäste ,denGüter,
DirektorBrasch,PfarrerPoppu .Bürger¬
meister-StellvertreterSchneevonGöst¬
lingvereinigte ,begrüßteBem.W.

er ihr nach die
Versammlung.Samstagmorgensfand
wiegemeldet,eineh .MesseinGöst¬
ling statt ,wonachdiegemeinsame
SchlittenfahrtzudemTageschlosseNeinbach
angetretenwurde.ZahlreicheBewohner
vonGöstling,Kunzu .Umgebunghatten
sichderExpeditionangeschlossen.Auch
der Bezirkshauptmannungvon
Scheibbs,wardesMorgenseingetroffen
umder Feierbeizuwohnen.

dasKlaretrockenWitterdesVor¬
lagesließauchgünstigesWetterfür
deneigentlichenFesttaghoffen.Dochfast
schienesin derFrühe ,alswärediese
hoffnungimtrügerischegewesen,dann
DichterNebellagerte,obdenBergspitzen.
u .es dauertbis über10Uhrhinaus,
bis die WintersondenSiegüberden
Nebeldavontragu .diewinterliche
AlpenlandschaftmitvollenGlanzüber¬
goss .VomHageschlosseausbegabsich
diefestgesellschaftzuFußaufdem
schmalenPfad,dernurimmerfüreinen
EinzelnenRaumbietet ,zumGestörte¬
Alsmanin die Nähedesselbenge¬
langtwar ,ertönteMusik;dieKapelle
des GöstlingerVeran- Ver¬
wardortaufgestellt .

dermagistratischeReferentEr¬
Wasserversorgung,RathDr .Keller
eröffnetedieFeiermitfolgen
Ansprache:HochgeehrterHerr
meister.Am11 .Augustdesver¬nen

Jahreshatervorherdes20.Jan.
festesSr .MajestätdieGrundsteine¬
gungderzweitenKaiserFranz
JosefHochzuellenleitungstattgefunden
ein fest ,demdie Anwesenheiteines
MitgliedesdesAh .Kaiserhauses,eine
besondereWeiseverlieh .Teildiesem
denkwürdigenTagewurdendieVor¬
arbeitenfür dasgroßeWerkinso
intensiveWeisegefördert ,daßwir
bereitsheutevordemhaktischenBeginn
derBauarbeitenstehenu .Sie ,hochver¬
ehrterHerrBürgermeisterbittenkönnen,
als ErsterHandanzulegenandie
SchaffungdesWeges,aufdemder¬
gegenschendendeQuellausdemro¬
mantischenSalzathaleindieKaiser¬
stadtgelangenwird .Alleswasdurch
Menschenhandgeschaffenwird ,bedarf
desSchutzesdergöttlichenVorsehung
undauchwirbittenumdenSegen¬
des Himmelsfür die Durchführungdes
gewältigen ,daßmichunge¬
zahlten Jahren geben
vonderThalbwahlin esBürger¬
meisters,vonderweisenfürsorgedes
WienerGemeinderathesu .derOpfer¬
willigkeitderBürgerschaft.Mögeun¬
serheutigesBeginneneinglückver¬
heißendesseinu .dieerstenSchritte
aufderBahneinermühevollenaber
mitBegeisterungbegonnenenArbeit
zueinemgedeihlichenEndeführen.

am .Dr .Bürgererwidertedarauf
ungefährfolgendes:Eshatbereitsder
HerrMagistratsrathhervorgehoben,
dasdasWerk,welchesgeschaffenwer¬
densoll ,einsolchesist ,dasnichtfür
denAugenblickstimmtist ,sondern
bestimmt,durchehrzehnte,jadurch
JahrhundertedieGesundheitinunsere
geliebteVaterstadtWienzutragen;
einsolchesWerkist ,dasdieBeein¬

derung aller ge¬
nicht blos in verlet ,soderma¬



im Auslandehervorrufenwird .
Undnurpersönlichgereicht ,eszu
größerEhreu .zugroßerBefriedigung
daßich heuteGelegenheithabe ,dem
Anfangdes Bauesdes erstenund
größtenStollens beizuwohnen .Der
Bürgermeister,nahmhieraufgelegen¬
heit ,demgehendenBezirkshaupt¬
mannhängt u .demGüterdirek¬
Praschfür das bisherbewiesene
Entgegenkommenzu dankenund
umweiterewohlwollendeForderung
der Angelegenheitzuersuchen .
der Rednerbetonte
hierauf die Notwendigkeiteiner
ausreichendenWasserversorgungfürhabe
Wienu .Umgebunghervor ,daßdiese
zweiteHochzuellenleitungbestimmtsei,
Wasserin einer Mengeu .ineiner
GütenachWienzuführen ,wiees
demBedürfnisseeinerGroßstadt
wahrhaftentspricht .Er sprachdann
die Hoffnungaus ,daßGottesHilfe
beistehenmöge,beiderDurchführung
des großenWerkes ,dasniemanden
ein Unglücktreffen möge ,beiden
vielfachgefährlichenArbeiten .Ich
mußaberauchzumSchlussederMei¬
nungAusdruckgeben ,fuhrderBür¬
germeisterfort ,daswirheutedes¬

jenigen gedenkenmüssen ,demja
Wienin erster ,wiedieSchaffung
dererstenHochzuellenleitungver¬
dankt u .der auchseineZustimmung
dazugegebenhat ,daßdiezweite
HochzuellenleitungnachseinemNa¬
menbenannt wird .Es ist darin
ein Beweiszuerblicken ,daßder
KaiserimmerdasWohlderStadt
WienimDingehat ,u .das erimmer
besorgtist ,dasjenigezufordern ,
wasim Interesse des Wohlsseiner
hauptstadtgelegenist .Wirer¬
dern seine Liebe mitunman¬

delbarer Treue u .in einem
Petheils bringen mirdiese
TreuezumAusdruck .Undsobitte
ich Sie ,mitmireinzustimmenin
denRuf :UnsergeliebterKaiser
FranzJosefhabehoch!

brausendehochrufe ,erschalltenin
demstillen Thale ,die Musikstimmt

die Volksmean u .entblößten
hauptesfang die ganzeVersamm¬
lung ,etwa80Personen ,dasLiedmit¬

hierauf hatStadtbaudirektor
OberbaurathBergervor .Wirbe¬
gien heute ein Bauwerk ,führte
er aus ,welchessichgewißwürdig
anreichenwird den großenUnter¬
nehmungen ,welche die Gemeinde
in denletztenJahrendurchgeführthat .
u .welchesdiesengroßeUnterneh¬
mungen,dieKroneaufsetzenwird.
WirbeziehendasWasserbesterQuali¬
tät in großerMengeu .dieDurch¬
führungdes Werkeswirdfürdie
ReichshauptstadteineWasserversor¬
gungmitsich bringen ,wiesie
nirgendsbesteht u .unserWerkwird
sich mitdenberühmtenrömischen
Wasserleitungengewißruhigmessen
können .DasZustandekommendes
Werkesist verbürgt ,durchdasZu¬
sammenwirkenaller Faktoren
welchedazuberufensind ,dieGeld¬
mittelaufzutreiben ,dienötigen
Verhandlungenzupflegenu .den
technischenTheilzubesorgen .In
diesemfeierlichenMomenteversproche¬
ich als Vorstanddestechnischen
Amtes,daßwirall unserWissen¬
all unserkönnen ,alleunsere
technischenErfahrungeneinsetzen
werdenn ,daßdiesesWerkzueinem
glücklichenEndegedieheu .ichbitte

Sie ihre Bürgermeistaus ,da
wireinesderschwierigstenTheile
derArbeitbeginnen ,derseinedieses
Augenblicks ,eine besondereReihe
dadurchzu geben ,daßSie ,herr
BürgermeisterdenerstenSprengschuß

abgeben .
In diesemAugenblick ,meldete

der Verklähre ,daßallesbereit
fer u .BauenspektorRingersetzte
denelektrischen ApparatinBewe¬
gungu .B .d .Liegerberührte
einenAugenblick ,denelektrischen
Drucker .Lautlosverstricheneinige
Sekunden ,dannertönte derSchuß ,
der in den BergenlautenWieder¬
halt handu .der vonderVersamm¬
lung mit lauten ,ausliessen
Herzen kommendenGlückauf !
Rufenbegrüßtwurde .Ingehobenen
Feststimmungverließen ,dieTheilnah¬
merdenPlatz ,besichtigtendieWir¬
kungdes ersten Schusses ,dereine
trichterförmige Öffnungvonunge¬
fähr im Tiefe in die Wandge¬
rissenhatte ,u .begabensichdann
nachGöstlingzurück.

hiervereinigteumhalbzweiUhr¬
ein gemeinsamesEssenin demGast¬
hauseder FrauReichenpfaderdie
Festversammlung .ImVerlaufdesselben
begrüßteBem .Dr .Bürgernochmals
alle Anwesenden ,dankte demBe¬
zirkshauptmann Zusagedafür ,
daßer in so liebenswürdigerWeise
alles ihm ,umdas Unternehmenzu
fördern ,da es nurseinemEntgegen¬
kommenzu dankensei ,daßschonjetzt
mit den Arbeiten begonnenwerden
könneu .sprachdie Bitte aus ,der
Bezirkshauptmannmög ,auchin
fernererZeitderGemeindeinglei¬
der Weiseentgegenkommen.Allen

Gäste .DerGemeindein riefer¬
ein herzlichesProfitzuu .sprachdie
Hoffnung aus ,es werdezum
letzten Malesein ,daß wirhier
zusammen gewesen dankte
dann noch den Bewohnenu .der
GemeindevertretungvonGöstling
für denfreundlichenEmpfang ,den
die Wienerhiergehüten .

BezirkshauptmannZunal ,dankte
hierauf .Esstehefest ,meinteer ,daß
esAufgabederpolitischenBehörde
sei ,jedwedesInteressenachMöglich¬
keit zu fördern .Imvorliegenden
Falle handlees sich aber umein
Unternehmen ,das unsererlieben
VaterstadtWienSegenu .Nutzen
bringe .Ichwerdeesstetsalsmeine
Pflichterachten ,betontederRedner
dieses Werk ,soweit es inmeinem
Wirkungskreisegelegenist ,zu
fördern ,u .bringemeinGlasder
GemeindeWienu .derenBürger¬

meister .
AlsnächsterRednersprachGüter¬

direktorPrasch .AlsdieTränerung
für die zweiteKaiserFranzJosef
Hochzuellenleitungnur dieSicher¬
heit verschaffte ,daßdieseLeitung
langseinergroßenStreckedenBoden
derGutsherrschaftMaishofera .d .
als berührenwerde ,konnteich
dasGefühlderBefürchtungnichtun¬
verdrücken ,dass durch denBau¬
derselbensowolfür denBesitzer
als für denFest -u .Jagdbestand
WiderwärtigkeitenStörungenu .
UnannehmligkeitenimGefolge
seinworden.SeitichnundieEhre
habe ,mitdengeehrtenHerren
VertreternderCommunWien,welche
dieDurchführungdiesergroßenLeitung
u besorgenhaben ,wegenderBemü¬
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